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Dritte Satzung zur Änderung der Stu- 
dien- und Prüfungsordnung der Pädago-
gischen Hochschule Ludwigsburg und 
der Evangelischen Hochschule Ludwigs-
burg für den Bachelorstudiengang Früh-
kindliche Bildung und Erziehung 

vom 17. November 2016 

Aufgrund von § 8 Abs. 5 in Verbindung mit § 29 Abs. 2 und 
§ 32 Abs. 3 des Landeshochschulgesetzes (LHG) vom 1. 
Januar 2005 (GBI. S. 1) in der Fassung vom 1. April 2014 
(GBl. S. 99) hat der Senat der Pädagogischen Hochschule 
Ludwigsburg am 03.11.2016 und der Senat der Evangeli-
schen Hochschule Ludwigsburg am 16.11.2016 nachste-
hende Satzung zur Änderung der Studien- und Prüfungs-
ordnung für den Bachelorstudiengang Frühkindliche Bildung 
und Erziehung beschlossen. 

Artikel 1 

Die Studien- und Prüfungsordnung der Pädagogischen 
Hochschule Ludwigsburg und der Evangelischen Hochschu-
le Ludwigsburg für den Bachelorstudiengang Frühkindliche 
Bildung und Erziehung vom 25. Juli 2014 wird wie folgt ge-
ändert:  

1. § 3 „Inhalte“ wird wie folgt durch Abs. 2 er-
gänzt; Die Inhaltsbeschreibung wird zu Abs. 1: 

§ 3 „Inhalte“ 

(2) Die/Der Studierende kann zusätzlich ein Erwei-
terungsstudium im Umfang von 39 ECTSP im be-
sonderen Erweiterungsfach Spiel- und Theaterpä-
dagogik wählen (siehe Anlage XX). Dabei können 

die Inhalte des besonderen Erweiterungsfaches 
nicht auf die regulären Inhalte des Studiums in 
Modul 9 und 10 übertragen/angerechnet werden 
und umgekehrt. 

Artikel 2 

Diese Änderungssatzung tritt am Tage nach der Veröffentli-
chung in den amtlichen Bekanntmachungen der Pädagogi-
schen Hochschule Ludwigsburg in Kraft. 

 

Ludwigsburg, den 17. November 2016 

 

Prof. Dr. Martin Fix  
Rektor der Pädagogischen Hochschule Ludwigsburg 

 

Ludwigsburg, den 17. November 2016 

 

Prof. Dr. Norbert Collmar 

Rektor der Evangelischen Hochschule Ludwigsburg 
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Spiel- und Theaterpädagogik 

Vorbemerkung 

Ziel des Studiums ist, grundlegende Kenntnisse und Fertigkeiten in Spiel- und Theaterpädagogik zu erwerben, 
um Theater und spielerische Darstellungsformen im unterrichtlichen, schulischen und außerschulischen Bereich 
kompetent und didaktisch begründet einsetzen und weiterentwickeln zu können. Die Stärkung der persönlichen, 
sozialen und schöpferischen Fähigkeiten der Kinder und Jugendlichen einerseits sowie die aktive Auseinander-
setzung mit Theater und darstellenden Gestaltungsformen und ihre didaktische Praxis andererseits sind hierbei 
die grundlegenden Bestandteile des Studiengangs. 

 

Studiengang  

BA Frühkindliche Bildung und Erziehung 

Erweiterungsfach Spiel- und Theaterpädagogik 

Modul 1 

Grundlagenmodul Erweiterungsfach 

Teaching Load in SWS 8 Modul: ErwF-Sp-u-Th-Päd-1 ECTSP: 12 

Lernergebnisse / Kompetenzen: 

Die Studierenden … 

 verfügen über Kenntnisse in der Theatergeschichte einschließlich relevanter Strömun-

gen/Entwicklungen des Gegenwartstheaters; 

 verfügen über Kenntnisse in der Dramentheorie und Dramenanalyse; 

 kennen Entwicklungen und Konzeptionen des zeitgenössischen Kinder- und Jugendtheaters; 

 verstehen Theater als symbolisches Handeln  und verfügen über Kenntnisse der theatralen Zei-

chensysteme; 

 können an ausgewählten Beispielen eine Aufführungs- und Rezeptionsanalyse durchführen; 

 lernen unterschiedliche professionelle Aufführungsformen und Aufführungsformate kennen und 

können diese in die gegenwärtige Theaterdiskussion einordnen und kritisch beurteilen und be-

werten; 

 beherrschen grundlegende künstlerische Ausdrucksmittel von Körper, Atem und Stimme; 

 erwerben die Fähigkeit zum bewussten Umgang mit Bewegung, Rhythmus und Tanz in szeni-

schen Aktionen; 

 lernen die Grundprinzipien der Improvisation kennen. 

Studieninhalte: 

Geschichte und Theorie des Dramas;  Ästhetik des Theaters; Konzepte des Schauspiels und der Thea-
terpädagogik; Rhetorische Praxis (Sprecherziehung); Körper – Bewegung – Tanz – Improvisation 

Veranstaltungen (insgesamt 12 ECTSP): 

1.1  Geschichte und Theorie des Dramas / Ästhetik des Theaters (3 ECTSP)  
1.2  Konzepte des Schauspiels und der Theaterpädagogik (3 ECTSP) 
1.3  Körper – Bewegung – Tanz – Improvisation (3 ECTSP) 
1.4  Rhetorische Praxis (Sprecherziehung) (3 ECTSP) 

Modulprüfung: 

In den Angaben der ECTSPzu den Veranstaltungen sind die ECTSPfür die Modulprüfung (Klausur, 
Portfolio, mündliche Prüfung o. Ä.) aus den Inhalten 1.1 bis 1.3. enthalten. Die erfolgreiche Teilnahme 
an allen Lehrveranstaltungen ist nachzuweisen. 
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Spiel-und Theaterpädagogik 

 

Studiengang  

BA Frühkindliche Bildung und Erziehung 

Erweiterungsfach Spiel- und Theaterpädagogik  

Modul 2 

Aufbau-/Vertiefungsmodul Erweiterungsfach 

Teaching Load in SWS 8  Modul: ErwF-Sp-u-Th-Päd-2 ECTSP: 12 

Lernergebnisse / Kompetenzen: 

Die Studierenden… 

 lernen die Grundlagen theaterpädagogischen Arbeitens wie Status, Figur, Szene kennen; 

 lernen verschiedene Präsentations- und Aufführungsformen kennen und erproben sie in der ei-

genen Theaterpraxis; 

 können Stoffe aus Literatur, Lebenswelt oder Medien eigenständig interpretieren, auf ihr Spiel-

potential hin analysieren und für die Zielgruppe adaptieren; 

 erwerben die Fähigkeit theaterpädagogische Prozesse zu initiieren und zu reflektieren; 

 lernen theaterästhetische Prinzipien der Gestaltung kennen; 

 können unterschiedliche Modelle der Dramaturgie in der eigenen Spiel- und Aufführungspraxis 

erproben; 

 reflektieren unter Anleitung ihr eigenes Spielleiterverhalten; 

 können unter Anleitung ein (interdisziplinäres) Projekt planen, realisieren und auswerten; 

 haben ein differenziertes ästhetisches Bewusstsein für literarische Texte und deren Präsentati-

on unter den performativen Gesichtspunkten literarischer Kleinkunstformen (u. a. Wortbühne, 

Kabarett, Chanson, musikalische Improvisation); 

 verfügen über performative Kompetenzen im Bereich literarisch-kabarettistischer Kleinkunst in 

Theorie und Praxis durch Werkstattpräsentationen und Aufführungen.   

 können literarische Texte unter thematischen und dramaturgischen Gesichtspunkten für die 

Kleinkunstbühne arrangieren und zur Bühnenreife ausarbeiten;  

 lernen Wege zu einer Aufführung kennen.  

Studieninhalte: 

Auftritt – Präsenz – Handlung; Didaktik und Methodik des Spielleiters in der theaterpädagogischen 
Schulpraxis; Musik, Kunst, Medien in der Theaterpraxis; Studentisches Aufführungsprojekt 

Veranstaltungen (insgesamt 12 ECTSP): 

2.1   Auftritt – Präsenz – Handlung (3 ECTSP) 
2.2   Didaktik und Methodik des Spielleiters  in der theaterpädagogischen Schulpraxis (3 ECTSP) 
2.3   Musik, Kunst, Medien in der Theaterpraxis (3 ECTSP) 
2.4   Studentisches Aufführungsprojekt (3 ECTSP) 

Modulprüfung: 

In den Angaben der ECTSPzu den Veranstaltungen sind die ECTSP für die Modulprüfung (Portfolio) 
aus den Inhalten 2.1.1 bis 2.4. enthalten. Die erfolgreiche Teilnahme an allen Lehrveranstaltungen ist 
nachzuweisen. 
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Spiel- und Theaterpädagogik 

 

Studiengang  

BA Frühkindliche Bildung und Erziehung 

Erweiterungsfach Spiel- und Theaterpädagogik  

Modul 3 

Vertiefungsmodul 

Teaching load in SWS 8 Modul: ErwF-Sp-u-Th-Päd-3 ECTSP: 15 

Lernergebnisse / Kompetenzen: 

Die Studierenden… 

 sind in der Lage, am (über-)regionalen Kulturbetrieb als kritische Beobachter teilzunehmen; 

 können Stoffe aus Literatur, Lebenswelt oder Medien eigenständig interpretieren,  auf ihr Spiel-

potential hin analysieren und für die Zielgruppe adaptieren; 

 vertiefen die Fähigkeit theaterpädagogische Prozesse zu initiieren und zu reflektieren; 

 können unter Anleitung ein (interdisziplinäres) Projekt planen, realisieren und auswerten; 

 verfügen über performative Kompetenzen im Bereich literarisch-kabarettistischer Kleinkunst in 

Theorie und Praxis durch Werkstattpräsentationen und Aufführungen.   

 können literarische Texte unter thematischen und dramaturgischen Gesichtspunkten für die 

Kleinkunstbühne arrangieren und zur Bühnenreife ausarbeiten;  

 kennen Wege zu einer Aufführung. 

Studieninhalte: 

Didaktik und Methodik des Spielleiters in der theaterpädagogischen Praxis; Intermedialität in der Thea-
terpraxis (Musik, Kunst, Medien) 

Veranstaltungen: 

3.1   Didaktik und Methodik des Spielleiters in der theaterpädagogischen Schulpraxis (4 ECTSP) 
3.2   Musik, Kunst, Medien in der Theaterpraxis (3 ECTSP) 
3.3  Studentisches Aufführungsprojekt (4 ECTSP) 
3.4  Einblicke in die kulturelle Praxis in Zusammenarbeit mit Theatern der Region (4 ECTSP) 

Modulprüfung: 

In den Angaben der ECTSPzu den Veranstaltungen sind die ECTSPfür die Modulprüfung (mündliche 
Prüfung von 30 Minuten) aus den Inhalten 3.1 bis 3.4 unter Berücksichtigung dramen- und theaterwis-
senschaftlicher Aspekte enthalten. Die erfolgreiche Teilnahme an allen Lehrveranstaltungen ist nach-
zuweisen. 

 


